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13Vorwort

Vorwort

Haben Sie und Ihr Partner, Ihre Partnerin sich auseinanderge-
lebt oder dominieren Streitigkeiten das Eheleben, kann eine 
Trennung als einziger Ausweg erscheinen. Dieser Ratgeber soll 
Ihnen helfen, Ihren Standort zu bestimmen und Klarheit für die 
weiteren Schritte zu gewinnen. 

Wenn Sie sich beispielsweise fragen, wer bei der Trennung in 
der Wohnung bleiben darf, wie die Betreuung der Kinder ge-
regelt werden soll oder wie die Unterhaltsbeiträge zu berech-
nen sind, werden Sie hier Antworten finden. 

Strittig geführte Trennungen, insbesondere vor Gericht, sind 
ausnahmslos destruktiv für die ganze Familie. Aus Überzeu-
gung plädieren wir daher für eine einvernehmliche, eigenver-
antwortliche Lösung. Es liegt an Ihnen und Ihrem Ehemann, 
Ihrer Ehefrau, nach einer Trennung eine neue Beziehungs-
ebene zu finden, die für die gesamte Familie tragfähig ist. Dieser 
Ratgeber wird Sie auf dem Weg dorthin begleiten und unter-
stützen.

Michael Bucher und Simon Mettler
Januar 2024
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Innehalten und Klarheit 
 gewinnen
Wo stehe ich in unserer Ehe? Was ver-
spreche ich mir von einer Trennung?  
Kann  unsere Ehe noch gerettet werden?  
Nehmen Sie sich Zeit für eine Standort-
bestimmung.

Die Gründe, die eine Trennung (oder eine Scheidung) schliess-
lich als einzigen Ausweg erscheinen lassen, sind vielfältig. 
 Eines ist klar: Es ist Ihr freier Entschluss, ob Sie im gemein-
samen Haushalt bleiben oder – auch ohne Zustimmung Ihres 
Partners, Ihrer Partnerin – eine Trennung einleiten.

Den eigenen Standort bestimmen

Gerade weil es sehr einfach ist, eine Trennung einseitig zu er-
wirken, lohnt es sich, vor einem derart einschneidenden 
Schritt innezuhalten und den eigenen Standort zu bestimmen. 
Gehen Sie den Gründen nach, die Sie zu einer Trennung be-
wegen, und analysieren Sie auch Ihre eigene Rolle. Eine Tren-
nung ist ein intensiver und in der Regel länger dauernder Ab-
lösungsprozess, bei dem Sie die Folgen für die ganze Familie 
sorgfältig abwägen sollten.
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Hilfe annehmen
Sind Sie mit der Frage konfrontiert, ob eine Trennung der rich-
tige Weg ist, fällt der Entscheid oft nicht leicht. Es ist keine 
Schande, hier Hilfe von aussen in Anspruch zu nehmen.

 TIPP | Profis konsultieren  Es lohnt sich, Unterstützung 
von ausgebildeten Fachleuten zu suchen. Den Freundin
nen und Bekannten, zu denen Sie im ersten Moment 
vielleicht eher den Weg finden, fehlt die nötige Unabhän
gigkeit. Adressen von Eheberatungsstellen finden Sie  
im Anhang.

Eine unabhängige, kompetente Fachperson kann Ihnen wo-
möglich auch helfen, die aus dem Lot geratene Ehe zu retten. 
Verstrickt in ihrem Paarkonflikt, nehmen Eheleute die Situa-
tion kaum mehr objektiv wahr. Im Teufelskreis von Streiterei-
en und Schuldzuweisungen wird oft nur noch reagiert. Eine 
Fachperson kann Ihnen in dieser Situation helfen, 
neue Perspektiven zu entwickeln. 

Unterstützung kann aber auch hilfreich sein, wenn 
bereits feststeht, dass es zur Trennung kommen wird. 
Sie können für sich allein oder auch gemeinsam mit Ih-
rer Ehefrau, Ihrem Gatten eine Therapie in Anspruch 
nehmen, um Vergangenes aufzuarbeiten und den ge-
trennten Weg in eine neue Zukunft zu ebnen. Ein Psy-
chologe kann Sie auch darin unterstützen, die Kommu-
nikation während der Trennungszeit aufrechtzuerhalten. 
Dies hilft oft, Konflikte zu vermeiden oder erfolgreich 
zu meistern. Fa
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Wenn ein Partner fremdgeht
Hat sich der Ehemann, die Ehefrau einer neuen Freundin,  
einem neuen Partner zugewendet, ist die Gefahr besonders 
gross, dass der Konflikt ausser Kontrolle gerät. Während die 
eine Seite sich innerlich bereits von der Beziehung abgelöst 
hat, hatte der Partner, die Partnerin diese Möglichkeit noch 
nicht. Verletztheit sowie ein Gefühl der Verlassenheit sind die 
Folge.

Dieses Ungleichgewicht ist eine der häufigsten Ursachen 
für eine schwierige, destruktive Trennungszeit. Es ist daher 
ausserordentlich wichtig, dass Sie und Ihr Ehemann, Ihre Frau 
sich die nötige Zeit einräumen, damit Sie beide das Scheitern 
der Ehe innerlich verarbeiten können. 

Finanzielle Überlegungen

Ob es zu einer Trennung kommt oder nicht, ist ein ganz per-
sönlicher Entscheid, den Ihnen niemand abnehmen kann. Sie 
können ihn besser fällen, wenn Ihnen sämtliche Entschei-
dungsgrundlagen bekannt sind – je genauer, desto besser. 
Machen Sie sich auch ein möglichst exaktes Bild über die fi-
nanziellen Konsequenzen. Eigentlich könnten es sich viele 
Ehepaare gar nicht leisten, auseinanderzugehen. 

 HINWEIS | Teure Trennung  Zwei Haushalte kosten bis zu 
40 Prozent mehr als einer. Damit wird die Trennung – und 
später die Scheidung – zu einem bedeutenden Armuts
risiko, vor allem für Familien mit Kindern. 
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Wenn Sie sich bis jetzt nur oder fast nur um Haus und Kinder 
gekümmert haben, wird fast immer gefordert, dass Sie wie-
der in Ihren Beruf einsteigen oder Ihre bisherige Erwerbstä-
tigkeit ausdehnen. Es gibt keine Garantie, dass Sie die bishe-
rige Rollenteilung beibehalten können (siehe auch Seite 101). 

Beziehungspause oder Vorstufe  
zur Scheidung?

Für die meisten Ehepaare steht in einer ehelichen Krise nicht 
gleich fest, ob die Trennung einen vorläufigen Charakter hat 
oder ob mit einer Scheidung der endgültige Schlussstrich ge-
zogen werden soll. 

Eine Trennung ist jederzeit und durch einseitigen Entschluss 
möglich. Es gehört zum Kernbereich der persönlichen Frei-
heit, dass Sie sich voraussetzungslos trennen dürfen und 
nicht gegen Ihren Willen in der Ehegemeinschaft ausharren 
müssen.

Trennung als Beziehungspause
Eine Trennung bedeutet nicht immer das Ende einer Bezie-
hung. Es gibt auch Paare, die sich nur vorübergehend trennen, 
um eine Standortbestimmung vorzunehmen oder um zur 
Ruhe zu kommen. Beschliessen die Eheleute danach, dass sie 
an der Beziehung festhalten wollen, können sie jederzeit das 
eheliche Zusammenleben wieder aufnehmen.

Bei einer solchen Beziehungspause ist es nicht zwingend 
nötig, dass Sie eine Vereinbarung erstellen, um die vorläufige 


